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(Fortsetzung.)
Als darin der römische Adler seine Schwingen

über alle Mittelmeerländer ausbreitete , ver¬
mengten sich die verschiedensten Religtonssysteme ,
und im alten Rom waren die Priester und
Tempcl aller damaligen Religionen zu finden .
Sie alle befehdeten sich untereinander mit großer
Heftigkeit , eine enthüllte Lug und Trug der
andern , und so sorgten sie selbst dafür , daß
das religiöse Gefühl tec vornehmen Römer und
Griechen immer mehr abstuwpfte .

Als nun die Wahrheiten des ersten , un -
verfälschten Christentums an ihr Ohr
schlugen und an ihr Herz pochten , da wandten
sich gerade diese vornehmen und einflußreichen
Gesellschaftskreise von der Lehre des Nazareners
hoh lächelnd ab mit den bekannten Worten des
Pilatus : „Was ist Wahrheit ?" Vereint aber
stürzten sich alle auf das frische, junge Reiß des
Christentums ; das Märtyrerblut , das Blut
jener hochidealcn , ersten, begeisterten Christen ,
floß in Strömen , und bald wurde das Erb¬
begräbnis eine spezifisch -christliche Sitte und trat
damit in off nen Gegensatz zur heidnischen
Feuerbestattung . Die Christen trennten ihre
Friedhöfe ab von denen der Heiden und
flüchteten sich schließlich, soweit Rom in Betracht
kommt , in die Katakomben , wo auch ihre
gemeinsamen Andachten zur Zeit der Ver¬
folgungen stattfanden .

Die Katakomben waren in den weichen
Tuffstein gehauen , labyrinthische und mehrere
Stockwerke umsaffende Systeme von Gängen ,
Gradkawmern und Versammlungsräumen , bei
deren H rsiellung auch natürliche Höhlen des
vulkam ' chen Gesteins mitbenutzt wurden . Sie
stellen Felsengräber dar nach dem Muster der¬
jenigen o n Indien , Vorderafien , Palästina ,
Egypten , insbesondere aber derjenigen des alten
heidnischen Roms in nächster Nähe . Letzteres
barg an gleicher Stelle die Leichen von Sklaven
und Verbrechen und gab ihnen den Namen
Arenarien oder auch Kiypten .

D : Särae der Christen wurden in die

Wandnischen der Gänge gestellt , später fanden
sie einen Platz unter dem Fußboden , und das
Grab wurde mit einer Platte verschlossen, welche
eine Aufschrift trug .

Zur Zeit der Christenverfolgungen wurden
die Eingänge versteckt angelegt , es wurden Ge¬
bäude , später Kirchen über ihnen errichtet . Sie
wurden etwa 400 Jahre benutzt , wurden dann
vergessen , da sie vor den Toren Roms lagen ,
und wurden erst 1578 wieder aufgefunden . Fast
jede Stadt Italiens zeigt ähnliche Felsengräber ,
und in ihnen finden sich auch die ersten Kunst -
erzeugniffe der damaligen Christen . Der Steg
des Christentums entschied endlich auch zugunsten
des Erbbegräbnisses und die Feuerbestattung
wurde als heidnische Sitte bekämpft .

32 Millionen Christen haben in diesen
Katakomben ihre letzte Ruhestätte gesunden , in
rechteckigen Nischen ruhen sie , meist nur in ein
Leichentuch gehüllt , die Arme über die Brust
gekreuzt, das Antlitz gegen Osten gewendet . Die
ersten Anfänge christlicher Kunst haben hier zu¬
gleich ihre Geburtsstätte , indem man die Wände
oft mit Malereien verziert findet ; da finden
wir Christus dargestellt als den guten Hirten ,
das Schaf , das er wieder gefunden hat , auf
den Schultern tragend . Auch symbolischen Zeichen
begegnet man häufig : dem Schiff » das das Leben
abbildet , das dem Hafen , der ewigen Ruhe zu¬
strebt — dem Kranz oder der Krone , der Taube ,
dem Palmbaum u . s. w. lieber 13,000 In¬
schriften sind vorhanden , oft von rührender Ein¬
fachheit . „ Er lebt ! " — „ Sei nicht traurig , mein
Kind , nicht ewig ist der Tod " . Wie edel und
erhaben find diese Worte gegenüber den oft ge¬
radezu geschmacklosen, sinnlich rohen Versen , die
man namentlich auf Denksteinen , wo ein Unglück
geschah , in den Alpenländern findet :

. Das Rad hat ihm den Kopf zerdrückt,
Der Franzel ist in d ' Ewigkeit abg 'rückt !"

Oft deutet die Inschrift eines Massengrabes
darauf hin , daß hier die Opfer einer grausamen
Christenverfolgung ruhen :
„Meist wohl nennt ein Grab durch deutliche Zeichen den

Namen
Die eines Märtyrers hier, -dort einen finnige» Spruch ;

Aber es schließt auch oft die verschwiegenen Gräber ein
stummer

Marmor, welcher allein zeigt der Begrabenen Zahl .
Wohl noch erinnere ich mich, daß ich sah , wie ein einziges

Grabmal
Sechzig Tote zugleich schützend dort unten bedeckt.

Deren Namen allein dem himmlischen Meister bekannt find,
Ihm , der ste alle zugleich treu zu den Seinen gezahlt."

Das alte Kulturvolk der Egypter ist be¬
kannt durch seine Pyramiden , stumme , erhabene
Zeugen einer längst vergangenen , alten Zeit .
Diese Pyramiden — die größte ist doppelt so
hoch als der Turm der Bernhardskirche , an ihr
arbeiteten 50 000 Menschen 40 Jahre lang —
sind nicht anders aufzufasseu als Grabdenk¬
mäler egyptischer Könige . Viele egyptische Grab¬
denkmäler sind mit Reliefs oder Malereien ver¬
ziert und mit Hieroglyphen bedeckt ; die Farben
sind bei manchen Gemälden noch, obgleich diese
3 — 4000 Jahre alt sind, so frisch, als habe der
Künstler erst gestern den Pinsel weggelegt . Daß
die Egypter Totenkammeru im östlichen Nil¬
gebirge anlegten , hat seinen Grund darin , weil
sich die Erddeßattung infolge der Nilüber -
schwemwung von selbst verbot , eine Bestattung ,
die notwendigerweise zur Zersetzung des Leich¬
nams geführt hätte , auf dessen Erhaltung der
Egypter aber gerade so hohen Wert legte ; eia
Anhänger der Idee vom Fortleben nach dem
Tode schien ihm dies nur möglich , wenn der
Leib erhalten bleibe , vor der Verwesung ge¬
schützt wurde . Abgesehen von den Spezereien ,
Terebinthevharz , Honig u. s. w . sorgte auch schon
die heiße , trockene Luft deS Landes für die
Mumifizierung der Leichen. Die Totenkammern
Egyptens wurden durch die vielen feindlichen
Emfälle (Hyksos z. Zt . Abrahams , Babylonier ,
Perser , Griechen , Römer , Araber , Franzosen ,
Engländer ) ihrer kostbaren Totenmitgaben und
Mumien beraubt . Im Mittelalter wurden ganze
Schiffsladungen von Mumien ihrer vieltausend¬
jährigen Ruhe entnommen , um von abend¬
ländischen Aerzten als Pulver zerrieben —
Kranken eingcgebeu zu werden ! Ein sehr schwung¬
hafter Handel blühte Jahrhunderte lang bis ein
„Ausfuhrverbot " eines egyptischen Herrschers
diesem Unfug endlich ein Ende bereitete nnd die
abendländischen Aerzte zwang , ihre heilkräftige »
Pülverchen wieder aus andern Substanzen her -
zustcllen . (Schluß folgt .)

Merrilketorr . 5)

Bonnie.
Erzählung von I . Pi «.

(Fsrtsctzung.)
Eben wollte der Fremde etwas erwidern ,als Papa auf die Veranda trat , die Stufen

herabschritt , und auf uns zukam.
„Wie !" rief er , „ täuscht mich mein Auge ,

oder sehe ich wirklich Erwin von Strömer
vor mir ?"

Darauf folgte zwischen den beiden Herren
eine so herzliche Begrüßung , daß man mich ganz
vergessen zu haben schien . Ich nahm mir aber
auch fest vor , so sehr Papa Partei für den
Fremden nehmen mochte, für Bonnies Mörder
niemals ein freundliches Wort zu haben .

„Meine Tochter Wera, " stellte Papa mich
nach einer kleinen Weile dem Herrn von Strömer
vor , „aber irre ich nicht, so sah ich Sie vorhin
miteinander sprechen," fügte er hinzu .

„Allerdings habe ich Herrn von Strömers
Bekanntschaft bereits gemacht, " sagte ich mit
schneidendem Hohn .

Dieser starrte mich ein paar Minuten an ,als hielte er mich für ein recht unvernünftiges ,
eigensinniges Mädchen .

„Leider hat ein recht fatales Vorkommnis

mich mit Ihrer Fräulein Tochter bekannt ge¬
macht, " antwortete er dann zu Papa gewendet ,
„ ich habe ihren Affen erschaffen !"

„Mein lieber Freund, " sagte Papa , ihm
freundschaftlich die Hand drückend, „so leid mir
das arme Tier tut , so hätten Sie doch meinem
ganzen Hause keinen größeren Gefallen mit dem
Schüsse tun können ; ich sage Ihnen , Bonnie
ist uns während der letzten zwei Monate eine
wahre Plage gewesen."

„O Papa , wie kannst Du nur so reden ! "
entgegnete ich vorwurfsvoll .

„Aber was nützt das alles . Ich bedauere
ja von Herzen , er war ein so munteres Wesen .
Schaden hat er genug angerichtet, " sagte mein
Papa ruhig .

„Alles Reden und Mitleid konnte aber
meinen armen Bonnie nicht wieder ins Leben
zurückrufen , und am Abend begrub ich ihn unter
meinem schönen Moosrosenbaum und pflanzte
Vergißmeinnicht auf sein Grab .

* ** tz
Zwei Monate waren verstrichen ; Herr von

Strömer war noch immer unser Nachbar und
hätte sich voraussichtlich für immer in unserer
Nähe niedergelaffen — zu meinem großen Aerger ,
denn nichts ist fataler , als einem Menschen ,
auf den man einen tötltchen Haß hat , überall
begegnen zu müssen und noch dazu gezwungen

zu sein, ihm auch mit einer gewissen Artigkeit
zu begegnen . Papa hatte eine ganz besondere
Vorliebe für ihn , und ich glaube , wenn er
meinen armen Bonnie nicht so grausam behandelt
hätte , hätte auch ich ihn ganz gern , so aber ,
wenn ich wußte , ich würde ihn irgendwo in
einer Gesellschaft treffen , versäumte ich nie, mir
ein paar Blumen von Bonnies Grab an¬
zustecken , die mich an seine einstige Untat erinnerten
und davor bewahrten , daß ich ihm gegenüber
nicht über die Grenzen strengster Höflichkeit ging .

Ende Oktober gaben wir ein großes Diner .
Herr von Strömer war natürlich auch von
Papa geladen — er darf ja überhaupt nie
fehlen — und wenn wir nur ein paar Gäste bei
uns sahen . Nun , mir war ' s gleich ! Ich pflückte
mir ein paar Vergißmeinnicht von Bonnics Grab
und steckte sie mir mit ein paar zarten Rosen
an ; so mit meinem Talisman versehen , wagte
ich ruhig , meinem Feind entgegenzutreten .

„Werden Ste uns heute etwas Vorsingen,
Fräulein ? " fragte Herr von Strömer , als wir
vom Tisch aufstanden .

„Ich weiß es nicht," lautete meine gleich¬
gültige Antwort .

„Wenn ich Sie nun darum bäte ?" rief er,
und das sagte er in so eigentümlichem Tone und
sah mich dabei so sonderbar an , daß ich nicht
recht wußte , was ich sagen sollte . ( Schluß f.)
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G Karlsruhe , 30 . Okt . Der engere A u s -
schuß der nationalliberalen Partei hält
nächsten Sonntag hier eine Sitzung ab . Die
Landesversammlung der Partei findet Sonntag
den 25 . November in Villingcn statt .

z Durlach , 31 . Okt . Gestern abend fand
in der Festhalle eine vom Antiultramontanen
Verein Karlsruhe anberaumte Versammlung
statt , wobei Herr Professor Boethlingk in
2 ständiger Rede über das Thema : „Die politische
Tätigkeit des Klerus und seine Auflehnung gegen
den Staat " referierte . Zunächst erklärte er
eingangs seiner Ausführungen den Zweck der
Antiultramontanen Vereinigung , daß diese nicht,
wie Gegner irrtümlich oder fälschlich behaupten ,
die katholische Religion , sondern nur den sog .
politischen Katholizismus , wie er sich als Ver¬
mengung von Politik und Religion im Ultra¬
montanismus äußere , bekämpfe ; Politik und
Religion müßten reinlich geschieden und das
berechtigte religiöse Empfinden der Katholiken
gebührend berücksichtigt werden . Sodann ver¬
breitete sich Redner über das Gebiet der Toleranz
wie dieselbe vom Ultramontanismus , der stets
darnach rufe , mit Füßen getreten werde , sprach
über die weltliche Macht des Papsttums ,
das römische Kirchen recht , das mit unserem
modernen Staatsrccht vielfach in direktem
Widerspruch steh , die Katholtkenversamm -
lungen , die nicht , wie das Wort eigentlich
sage : religiöse , sondern im Grunde politische
Versammlungen seien , über das Verhältnis
desPriesters zum Laien , die Aufforderung
des Erzbischofs Nörber in Mannheim , mit dem
Wahlzelle ! in der Hand seinen Glauben zu be¬
tätigen . Daß der katholische Priester unbedenklich
Politik treibe , liege in seiner ganzen Erziehung ,
im System , das auch einen Widerspruch zwischen
kanonisch kirchlichem Recht und der Staats¬
gewalt nach dem bekannten Wort konstruiere :
Man muß Gott mehr gehorchen als den Menschen.
Erzbischof Nörber , Gcistl . Rat Wacker und der
Kirchenrechtslehrer Heiner in Freiburg würden
sich , da sie die politische Betätigung des Klerus
billigen , bezw. verlangen , in diametralen Gegen¬
satz zu einem Schreiben Papsts Pius I . stellen,
welcher die Geistlichen ermahnt , mit Rücksicht
auf ihr christliches Lehramt sich von jeglicher
politischen Betätigung fcrnzuhalten . Dann be¬
sprach Redner die Ausnahmestellung des katho¬
lischen Priesters ( Befreiung vom Militärdienst ,
dem Amt des Schöffen und Geschworenen ,
Eölibat , die Forderung eines besonderen geist¬
lichen Gerichtshofes für Priester ) und forderte
aufgrund dieser , die Virsagung der politischen
Rechte . In rein katholischen Staaten wie Spanien ,
Italien , Belgien u . s. w . sei dies staatsrechtlich
schon längst durchgeführt . Die protestantische
Geistlichkeit nehme keine derartige Ausnahme¬
stellung ein und lege sich auch bezügl . der poli¬
tischen Wahlen , von Ihrer Behörde ermahnt , die
größte Reserve auf . Die römischen Priester seien
ein Siaat i« Staat , nur Rom , aber nicht dem
Staate zum Gehorsam verpflichtet , das habe
sich auch bei der Gelegenheit gezeigt , als die
bad . Regierung anläßlich der letzten Wahlen bei
der Kurie in Freiburg dahin vorstellig wurde ,
die Priester zu ermahnen , sich vom politischen
Getriebe fernzuhalten . Die Kurie würdigte die
Regierung nicht einmal einer Antwort . — Den
Fall Gatsert streifend , erklärte Redner , man
müsse diesen Priester , der ein Opfer seiner
Erziehung sei und der seit Jahren geübten Auf¬
forderung Wackers , die Priester sollen sich am
politischen Wahlkampf beteiligen , tief bedauern .
Das Ziel des deutschen Volkes müsse sein :
Freidemsch , ein freies , nicht von Priestern be¬
vormundetes Volk , im freien Deutschen Reich !
Die sehr zahlreiche Versammlung , etwa 450
Monn , war aus asten Schichten der hiesigen Be¬
völkerung besucht. Im Saale herrschte eine
musterhafte Ruhe und Ordnung und die Zuhörer
verfolgten mit gespanntem und hohem Interesse
die interessanten Ausführungen des Redners .
Lang anhaltender Beifall zeugte dafür , daß
derselbe den Anwesenden aus dem Herzen ge¬
sprochen. Die znm Schluß verlesene Resolution
wurde einstimmig angenommen . Sie lautet :

. Dem Priester der römisch katholischen Kirche
muß jede politische Tätigkeit gesetzlich untersagt
werden . Dies erfordert gleicher Weise das In¬
teresse des Staates und der Kirche, die Würde
des priesterlichen Amts und der für dieses
beanspruchte Staatsschutz , der bürgerliche und
konfessionelle Friede . Der Priester geht kraft
seines Priestcretdes im Priestrrstaat vorbehaltlos
und unwiderrusl ch auf . Für ihn ist nicht unser
weltliches Staatsrecht maßgebend , sondern das
kanonische oder römische Kirchenrecht , welches
die Unterwerfung des Staates unter
die kirchliche Gewalt des Papstes zur
Voraussetzung und zum Endziel hat .
Im Konfliktfall muß der Priester das Staats¬
recht verneinen und bekämpfen , sich gegen die
bestehende Staatsordnung und Autorität auf¬
lehnen . Am allerwenigsten können wir Deutsche
in unserem konfessionell gemischten StaalSwesen
eine Verquickung von Religion und Politik
duld n , wie solche durch die politische Betätigung
des Priesterstandcs bedingt ist. Der Priester
gehört in die Kirche ." — Der Antiultra¬
montanen Vereinigung schloffen sich 30 Herren
an , so doß die Sektion Durlach nun 70 Mit¬
glieder zählt .

A Dur lach , 30 . Okt . In der heute unter
dem Vorsitz des Herrn Privatier Emil Gerber
stattgehabten General - Versammlung der
Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei
vorm . G . Sebold und Sebold u . Neff in
Durlach wurde die Bilanz per 30 . Juni 1906 ,
sowie der Bericht der Direktion und des Auf¬
sichtsrates entgegengenommen , die seitens des
Auistchtsrates vorgeschlagene Dividende von
8 ; — 80 .— für jede Aktie von ^ 1000 —
genehmigt und der Direktion und dem Aufstchts -
rat Decharge erteilt . Die Dividende gelangt
sofort zur Auszahlung . Die Herren Privatier
Emil Gerber und Rechtsanwalt vr . Friedrich
Weill , beide in Karlsruhe , wurden in den Aus -
sichlsrat wieder g wählt , ebenso wurde in der
gleichen Versammlung die beantragte Erhöhung
des Aktienkapitals auf eine Million durch Aus¬
gabe von 450 Aktien k 1000 . — genehmigt .
Die jungen Aktien sind von dem Bankhause
Veit L . Hamburger in Karlsruhe übernommen
und werden den Aktionären im Verhältnis von
3 neuen zu 4 alten Aktien angeboten .

x Durlach , 31 . Oke. Auf vielseitigen
Wunsch gelangt am Donnerstag den 1 . November ,
abends 8^ Uhr , im „grünen Hof " von Fröhlich
und Stauch nochmals : Der falsche Haupt¬
mann v . Köpenick zur Aufführung , worauf
wir hiermit aufmerksam machen.

* Mannheim , 30 . Okt . Der Rhein und
der Neckar , die in den letzten Wochen stets
im Fallen begriffen waren , haben heute ihren
niedrigsten Wasserstand seit 40 Jahren
erreicht . Die Schiffahrt ist stark behindert .

Freibu r g , 30 . Okt . Am 24 . November
findet hur die Landestuberkulosen - Ver -
sammlung statt , an der auch die Groß¬
herzogin teilnchmen wird . — Das bekannte ,
unweit Waldkirch gelegene Suggenbad wurde
von der bisherigen Eigentümerin Frau Tritsch -
ler an Herrn Zimber in Fretburg für 130000
Mark verkauft . Das Bad umfaßt auch 13
Morgen Wald und Wiese .

lA Bade nw eil er , 30 . Okt . Die Groß¬
herzogin - Witwe von Luxemburg , die
Mutter der Erbgroßherzogin von Baden , ist zu
Besuch bei den Erbgroßherzoalichen Herr¬
schaften eingetroffen . Das Befinden dcs Erb -
großherzogS , der seinem Auge noch Schonung
auferlegt , ist sehr gut und läßt nichts zu
wünschen übrig . Die schönen Herbsttage des
Monats Oktober gestatteten den Herrschaften
in reichlichem Maße Ausflüge zu Wagen und
zu Fuß in die Umgebung Badenweileis zu
unternehmen .

* Konstanz , 30 . Okt . Graf Eberhard
Zeppelin , der Bruder des Luftsch >ffers , ist
im hiesigen Krankenhaus gestorben . Der
Verstorbene wtzr Ehrenpräsident des Vereins
für Geschichte des Bodensces und Ehrendoktor
der Naturwissenschaften .

Deutsches « eich.
* Berlin , 31 . Okt . Dem „Lokalanz ." zu¬

folge ist der Köpenicker Kassenräuber

seit seiner 1 . Vernehmung durch den Unter¬
suchungsrichter nicht mehr verhört worden . Nach
seinem überaus dreisten Auftreten im Polizei¬
präsidium zeigt Voigt nun Spuren starker Er¬
schlaffung . Uebrtgens scheint ihm die Verteidigung
durch einen Anwalt nicht genügend zn sein, er
verlangt einen zweiten .

Strackholt ( Kreis Aurich ) , 25 . Okt .
Witwe Saathoff , genannt „Jautjemon " ,
vollendete nach de « „Hann . Kur ." in seltener
körperlicher und geistiger Frische ihr 103 . Lebens¬
jahr . Sie haust allein in ihrer Moorhütte
und konnte vor einigen Wochen von ihren Acckeru
die Kartoffeln noch selbst eruten .

* Köln , 31 . Okt . In der Luftschiff -
uvd Motorwagen - Fabrik Utermöhle
brach ein Brand aus , der riesigen Umfang
anuahm und erst nach dem Aufgebot der gesamten
Kölner Feuerwehr und stundenlanger angestrengter
Arbeit auf seinen Herd beschränkt wurde . Das
Feuer hatte das Lager ergriffen und einen großen
Teil des Bestandes vernichtet .

* Leipzig , 30 . Okt . Das Reichsgericht
verwarf heule die Revision der Schutzmänner
Petschak und Wolf , die am 30 . Mai 1986 vom
Landgericht I Berlin wegen fahrlässigen Eat¬
ro eiche nlassens des Raubmörders Hennig
zu 300 bezw. 100 Mark Geldstrafe verurteilt
worden waren .

vesterreichische Mormrchir.
* Wien , 30 . Okt . Das „Armeeverordn ungs -

blatt " veröffentlicht ein kaiserliches Hand¬
schreiben an dcs bisherigen Generalstabs¬
chef Grafen v. Beck betreffend seine Er¬
nennung zum Kapiiän der ersten Ärciereu -
leibgarde .

* Wien , 31 . Okt . Nach fast 3 wöchiger
Dauer wurde der Prozeß gegen die Bank¬
notenfälscher Schaptra und Genossen
gestern beendet . Schaptra wurde wegen Ver¬
ausgabung und Verbreitung falscher Banknslen
zu 15 Jahren schweren Kerker verurteilt , Fisch
zu 8 , Piepes zu 4 , Schwalb zu 3 Jahren Kerker
und Ausweisung , Baumgarl und Butterweich
wurden freigesprochen .

Belgien.
* Ostende , 30 . Okt . Der der Bremer

Dampischiffahrtsgesellschall „ Argo " gehörige
Dampfer „Hermann "

, der am 28 . Oktober von
Antwerpen abgegangen war , wurde am Abend
dieses Tages in der Nähe von East Göwin
von einem unbekannten Viermaster in dcn
Grund gebohrt . 33 Mann der Besatzung
sind ertrunken . Ein Heizer , der sich an dea
Wracktcilen festgehalten Hane , wurde von einem
Ostender Fischerboot gereuet und heute hierher¬
gebracht.

Jtatie».
* Palermo , 30 . Okl . Die Erdbeben¬

erschütterungen , welche in der Piovlnz
Währeno der letzten Wochen andauerten , nahmeu
während den letzten 24 Stunden an Stärke
zu. Mehrere Stöße wurden aus Tradta ,
Termini und Altavilla gemeldet . Gestein
abend 6 Uhr erfolgte ein stärkeres Erdbeben ,
welches auch aus Bagheria und Palermo ge-
meld - t wird . Las Erdbeben richtete einige »
Schaden an . In Trabra und in Termini ver¬
ließ die Bevölkerung erschreckt ihre Wohnungen .

* Odessa . 31 . Okt . Die am 23 . Oktober
begonnene Rekrulenaushebung ergab em
überraschendes Resultat . Von 250 Ein¬
berufenen erschienen im 1. Bezirk 87 . Die
militärische Obrigkeit befand sich in großer Auf¬
regung , da sie infolge der unendlichen inneren
Wirren und der anttmilitärtscheu Propaganda
einen bedeutenden Rekrulenausfall befürchtet .

Beretus -Rachrtchte«.
X Durlach , 31 . Okl . Das diesjährige

Stiftungsfest des Gesangvereins „ Näh¬
maschinendauer " findet am kommenden
Samstag in der Festhalle statt . Das Stuhl¬
konzert , dessen Programm im Inseratenteil er¬
sichtlich ist , sängt mit dem Glockenschlag ^9 Uhr
au , endet kurz nach 10 Uhr , worauf sich eine
TanzuntcrhaUung anschlietzt.



AUrtsvLrkÄKAig« « OsbiMt2 fW Äs « AmLAKezirt DurLach
Amtliche Bekanutmachllugeu.

Aie Lieferung von Kroi, Weck, Kteisch- und Wurst¬
waren für die Hroßst. Landwirlfchaftsschule
Augustenöerg.

Nr . 5834 . Der Bedarf der Großh . Landwirtschaftsschule an
Brot , Wecken, Fleisch - und Wurstwaren soll für die Zeit vom 1 . De¬
zember 1906 bis dahin 1907 in Lieferung gegeben werden .

Schriftliche Angebote sind bis spätestens Montag den 3 . No¬
vember d . I . an die Unterzeichnete Stelle einzureichen , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht aufliegen.

Augustenberg den 29 Oktober 1906 .
Großh . Landwirtschaftsschule :

_ Cronberger ._
Heilverfahren auf Kosten der Landesverficherrmgs-

anftalt Baden in Karlsruhe betreffend.
Nr . 36,122 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis und zur

besonderen Kenntnis der im Bezirk vorhandenen Gemeindekranken¬
versicherungen , Gemeindekrankenversicherungsverbände und Kranken¬
kassen , daß die Landesversicherungsanstalt Baden in Karlsruhe bereit
ist, Beiträge zu geben zur Anschaffung künstlicher Gebisse , so¬weit diese Gebisse nach Gutachten der behandelnden Aerzte zur Er¬
haltung guter Verdauung notwendig sind , und ebenso Beiträge zur
Unterbringung alkoholkranker Personen in ( Trinker -)
Heilstätten , soweit diese Personen selbst darum nachsuchen bezw.damit einverstanden sind und soweit die Erreichung eines Erfolges
nach der ganzen Persönlichkeit des Alkoholkranken wahrscheinlich ist.

Diese Beiträge werden selbstverständlich nur für gegen Alter und
Invalidität Versicherte gewährt . In den Gesuchen muß Vor - und
Zuname , Beruf , Geburtszeit und Geburtsort , sowie Nummer , Aus¬
stellungstag und Markenzahl der laufenden Quittungskarte , und ferner
angegeben werden , auf welche Versicherungsanstalt die Karte lautet .Die Quittungskarte selbst ist der Landesversicherungsanstalt nicht vor-
Lulegen .

Die Landesversicherungsanstalt leistet für Gebisse und Trinkec-
anstaltspflege nur Beiträge . ES muß deshalb genau angegebenwerden , was die Krankenkassen oder Gemeinden oder die Patienten
selbst an den Kosten zu tragen bereit sind.

Die gesundheitlichen Verhältnisse müssen durch Gutachten der
behandelnden Aerzte dargestellt werden . Die ärztliche Gebühr in
solchen Sachen , soweit künstlicheGebisse in Frage kommen, müssendie Krankenkassen bezw- Antragsteller selbst tragen ; dagegen wird die
Gebühr für eine gutachtliche Aeußerung über Alkoholkranke nachden Bestimmungen über Begutachtung von Heilverfahrensgesuchen
ohne weitere Aufforderung durch die Landesversicherungsanstalt vergütet .Die Gesuche um Gewährung künstlicher Gebisse oder der Trinker¬
heilstättenpflege müssen bei den Krankenkassen bezw. Gemeindebehörden
angebracht und von diesen der Landesversicherungsanstalt Baden in
Karlsruhe vorgelegt werden .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , dies in
ortsüblicher Weife in der Gemeinde bekannt zu machen.

Durlach den 22 . Oktober 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

M a y .
Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht .
Durlach den 30 , Oktober 1906 .

_ Das Bürgermeisteramt ._Laub - Versteigerung.
Das Laubergebnis im Schloßgarten wird

Samstag den 3 . November l . I « , vormittags Ahr ,losweise öffentlich versteigert .
Zusammenkunft im Schloßgarten .
Durlach den 30 . Oktober 1906 .

Der Gemeiuderat .

Elisabethenstistmlg
Die Prämie der Elisabethenstiftung für das Jahr 1906 wird

hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben .
Bewerbungen sind längstens bis Samstag den lfO. Novemberö. I . hier vorzubringen .
Durlach den 30 . Oktober 1906 .

Der Gemein - erat .
Dnrlaeh .

HüterrechtsregLkereintrag :
1 . Burst Philipp Jakob ,Landwirt in Grötzingen, und Sa -

lomea geb. Arheidt . Vertragvom 29 . September 1906 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft des B .G .B.
,

2 . Oeder Heinrich , Gärtner
m Durlach, und Luise geb . Lerch .
Vertrag vom 23 . Oktober 1906.
Allgemeine Gütergemeinschaft desB .G .B . Großh . Amtsgericht .

Privat - Anzeigen .
Verbandsabdeckerei

bei Durlach
sucht einen ledigen Fuhrkuecht
bei gutem Lohn . Näheres bei
Verwalter Müller .

2 - Zimmer - Wohnung von
jungen Eheleuten sofort zu mieten
gesucht . Zu erfragen

Amalieustr . 23 , Laden '

Aktseiligem Wunsch des Wubkikums entsprechend :
llonnvnslsg ckvn I . 8o * emd « »» r

Der falsche Hauptmaun von Köpenick.
Anfang 8 ^ Ahr . Eintritt 20 Mg .

Auf Aklenkvttigsi , empfehle

Blumenbindereien
aller Art von einfacher bis feinster Ausführung . Ferner
große Auswahl von Topfpflanzen zur Ausschmückung
von Gräbern .

Auf mein reichhaltiges Lager künstlicher Trauer »
artikel mache besonders aufmerksam .

Mrompte Mediennug . MMge Meise .

Nuust - und Handelsgärtnerei ,
Grötzingerstratze 69 . Telephon 84.

auf Allerheiligen in verschiedenen Preislagen , blühende Winter¬
aster, Primeln , Cyklame » , Erika empfiehlt in großer Auswahl

rb . » . Nloior .

Mein großes Lager in Grabkränzen als :
M 20 H llll, llirkiirxv VVK 80 Ul»

Olveltlrrrii » « « in verschied Kreistagen
empfiehlt billigstV . Tokios IssavbL. ,M . Astu Zoll»66 Hauptstraße 66 .

Umr Wtt Glültrrtülkr
heute eingetroffen

Gasthof zum Bahnhof.
Neuer jiitzcr

tzstoltertäser
Heute treffen ein :« » vIKNsvll,« per Pst . 19 4

8vS>« » » 8vr, « ptt Pst . 25 > 3V §
- kr Ä . 8 4

Zttäich. per Pst . 35 §
ßtt«»- . 8 e «?« « I „ „ 55 ^

Mein Lager ist in Manufaktur , Ausllsuerwaren ,
Kkeiderkoffe « , fertiger Herren - , Jamen - u . Kinderwäsche
reichlichst sortiert und habe die Preise ,

um kinski ffoiion Vm83ir ru eerielen ,
ganz besonders ermäßigt .

Den barzahlenden Käufern biete ich ertra Morteikeund gewähre denselben von heute bis Weihnachten
Lvb- 10 °

/o Rabatt.
aßvsvt ' OIvlL . Ketierstr . 35 .

3 anständige Mädchen können
Kost und Wohnung erhalten

Wikhekmstraße 7, Htrhs.

Hauptstraße « 2 ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten .



Fußballklub „Germania"
Tnrlach ,

Mitglied des Aerkandes süddeutscher
KußSallvereine .

Morgen ( Donnerstag ) abend
halb 9 Uhr findet im Lokal

Mitgliederversammlung
^tatt . Hiezu werden unsere Mit¬
glieder , besonders die aktiven , mit
dem Ersuchen , pünktlich zu er¬
scheinen , eingeladen . Wettspiele in
Pforzheim betr .

_ Der Vorstand ." .
„Wllil"Illckch.

Hnt Wall !
Den werten Mitgliedern zur

Nachricht , daß die Tanzstunden
jeden Freitag im Saal zum
Roten Löwen stattfinden .

Hiezu ladet freundlichst ein

_ Per Worstand .

Danksagung.
Wir Reservisten sprechen hier¬

durch unseren lieben Quartier¬
leuten , Herrn und Frau Zipper
„ zur alten Residenz "

, für ihre gute
und freundliche Bedienung unfern
verbindlichsten Donk aus .

Die Reservisten
der H . Res Aeb .-Aoinx .

deutsch und franz , feinste Marken ,
per Flasche von 1 .75 bis 5 — .

Echt SchmrjnMer Arschmsser,
ZMtsljMmffer , WachWergeist .

? üs § ö äis 2Lkks !
Die ieit 1864 eingesührte sanitätsücbörd -

lich geprüfte ralmpssla ( vilontiiie ) aus der
preisgekrönten königl . bayr . Hosparfümerie -
sabrik von C . D . Wunderlich macht Zähne
glänzend weiß , entfernt üblen Geruch und
erfrischt den Mund angenehm , ä bl) Pfg . ,
ovale Form 6l) Pfg ., bei

Adlerdrogerie 4 uz?. L' « trr .

Bringe der geehrten Einwohner¬
schaft von Durlach und Umgebung
zur Kenntnis , daß ich von heute f
an mein

KHuHmcrcHev - Geschäft
wieder betreibe .

Ich werde bemüht sein , nur
gute und dauerhafte Ware zu
liefern .

Achtungsvoll
Oslvr rrrvrp « ! ,

_
26 Jagerkraße 26 . _

fÄ . 8olmitrbmi ,
in anerkannt bester Qualität ,
empfiehlt

k - tteppmsnn , koMrei.
Taseltrauben ,

per Ä 32 , in Kistchen 28 H .
Philipp Knger S) Filiale« .
ZlltWS setleS KuWsch,

per L 38 wird morgen früh
auf der Freibank ausgehouen .

ZKemtrefter .
Einige Pressen srischgekelterte

Weintrester sind noch abzugeben .
Voli -xw' siZssr ' t :,

Weinhan dlu ng , Zehntstraße 2.

SW MierteS Ummer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten

Seboldstraße 2V , 2 Tr

1379 1993

KkZAngvekein

Mms 8 ekin 6 nbäuei ' llukisek .
s 1

8 » « l,8t » A «lei » A . 1SOH
SS .D .1S Lsr ^ SDl :l2 .2 .1lS

rur ktzjtzl ' ikn 8tjftul ! Mle8ttz8 .

MIEnnii ' IcvniIvr
Karl l.sbn, Orossb. Hokwusikor (Oorust g kiston), sowie die

Veremswitglieder pritr klietk ( Tenor ) , Xai-I llescb ( Reoitgtioo ),
Telix 8cklller (Hass) und

dis vollständige Xspslls riss 3. öad . peld -Art . - lleg . kir . 5V.

Nusikallsobe T,situn § : August Kuba.

I !

Vr >rLi '
LrK8 - OrÄnrirrZs

Orebester : Hosbrsitsillarseb L ä . , 8owmer-
naebtstraum " .
Llämierobor: Dsr Tablmallll . . . .
8olo kür Hass, Ober und Orobester : ^ ris vlld
Obsr der Rrisstsr a . Op . , vie ^ auberüöte" .

ttvvr ScdLter .
4 . Nslodram , Vlännerebor und Orobester:

Uorart , Oediobt von Llosentbai, melodramatiseb
in Vlusik xreset/ch unter Uenut-wnZ von
Nelodien Noüsrtz . . . .

Deklamation : tterT Leseli .
5 . Nämierebor : Das dsntsobs Ried .
6 . 8olo kür Oornet L Tiston mit OrebesterbsAisitiillg:

Rdslwslss vom 8smmsr !n§ , Taotasie .
Herr Dakn .

7 . 8oIo kür Tenor mit Usg1eitun § des Orekesters:
Romallrs a . d . Oper , Oas Oiöekeksii des

Trewiten " .
Herr Rietd .

8 . Nünnerebor : ^ aläskransolisii
9 . I-ieder gm Llgvier kür ilüss :

g) Dsr lod und das ULäoLsn l
b) Ibr Lild 1 .
o) vor ^ gnäsrsr )

Herr SedLker .

Ugnnereböre :
gs Rsrsslsiä .
b) Llsin LobätLsIsin .
8olo kür Oornet ä Tiston mit Us§IeitunA des
Orebesters : ? LlltLsis und VsriLtionsu über
dsu LarusvLl von VsusdiZ . . . .

10

11 .

Herr I -skn .
12. Rill Lolllltsg guk der ^ Ira , FValreridMe kür

Ngnnerobor mit Legleitun^ des Orobesters .
IVorte und Llusik mit teilvveiser Lenutrun § von
Lürntner Volksliedern .

Tsnruntörksltung.

Vlsndelssokll .
IV. 8tnrw .

FVHIorgrt .

V . LuZIer.

O .Vttenkoker

Tb . Loob.

V . Ngillgrt .

Tr . VUriek .

Tr . 8obubert.

Volksweise.
O .A-tteokoker.

d . A.rbun.

Tb . Losokat.

LrikLQF xrLLis S '/-
SLLlükknvlUA S Tllii ' . Lnäs IO '/. I71ir .

Hierguk:

Dsr Tllwbrikt ; Ist nur § s § sv L .b § s .ds
äsr L1rlt:rittsLn .r1:eL xsskLbtist :.

Oie Harte bereebti^t nur kür eine Terson.
Linder iw sobulpüiebtiZen Vlter buben

keinen Zutritt .

ß
Todes AnZeigr .

Freunden u Bekannten
die traurige Nachricht , daß
unser liebes Kind

IS s i» 1 t » s
im Alter von 5 Wochen un¬
erwartet sanft entschlafen ist .

Durlach . 31 . Okt . 1906 .
Die trauernden Eltern :

W. Lansch und Ara «.
Beerdigung : 1 . November ,

4 Uhr nachmittags .

! blitze Milch
ist fortwährend zu haben , auch
werden noch einige Kunden an -

f genommen .
Frau Hl «« ILürsIr ,

Wilhelmstraße 5 .

Hoher Nebenverdienst.
Zum Verkaufe eines geschützten

Haushaltungsgegenstandes an Pri¬
vate , sehr leicht verkäuflich , wird
für Durlach und die Umgebung
ein Vertreter gegen hohe Provision
gesucht . Offerten an die Exp , d . Bl .

Brennholz ,
kurz gesägt , dürr , zum Anfeuern
geeignet , bei Abnahme von 10 Ztr .
L 1 .20 , liefert

TlVll - I8ix >x >ss ,
Säg - und Hobeiwerk , Berghausen .

Bestellungen nimmt Hr . Wettach
zur Schwane dahier entgegen .

bin kleiner , gut
8AUv » UN » erhaltener , ist
billig zu verkaufen

Lalmaienftratze z.

iebl sckönLleV/sLcke

MarckemU

'iMMlMoWW
Ein g « t »nöbl . Zinrnrer losort

oder später an 1 oder 2 anständig ?
Arbeiter zu vermieten

AMisfeldftr . 7 Part
i Möbliertes Zimmer
«sofort oder später zu vermieten .
! Gartenstratze II , 2 St
! Ki» Mund Schlüssel
! gefunden . Abzukolen
_ Spitalstraste 10 .

Ein fast neuer leichter Pritschen »-
wagen , für Gärtner oder Milch¬
händler geeignet , ist zu verkaufen .
Näheres bei der Exped . d . Bl .

Arbeitsnachweis Dmlach,
Bureau : Rathaus III. St .. Zimmer Nr . S.

Unentgeltliche Auskunft .
Angeboten r

Schreiner , Küfer , Bierbrauer , Maler ,
Tapezier , Taglöhner , Fuhrknecht,Zimmer¬
leute , Haushälterin , Dienstbote .

Gesucht :
Bauernknecht , Eisendreher , Hobler , Bohrer, -

Fräßer , Stoßer , Former . Kernmacher ,
Schmied , Bauschlosser , Maschinenschlosser ^
Mälzer , Cigarrenmacher , Schuhmacher ,
Schneider , Glaser , Hausbursche , Dienst -
bote , Köchin .
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